
14.05.2019    

Ola, jetzt komm´ ich! 

 

Volksnähe kommt beim Volk immer gut an. Das weiß auch der neue Chef von 

Daimler, der Schwede Ola Källenius. Nachdem sein Vorgänger, der burschikose 

Dieter Zetsche durch sein Outfit mit Jeans, Sneakers und ohne Krawatte bereits 

viele Barrieren zwischen Managern und Arbeitern abgebaut hat, hebt Ola 

Källenius die Verbrüderung auf eine neue Stufe. Seine Charmeoffensive als „alter“ 

Schwede sieht so aus, dass er jedermann und natürlich auch jede Frau im 

Unternehmen duzt. Den Prozess der Anbiederung (bösartige Naturen nennen es 

Einschleimen) muss man sich so vorstellen: 

Ola Källenius besucht das Produktionsband. Er spricht einen Werktätigen bzw. 

eine Werktätige an: 

„Hallo, ich bin der Gute-Laune-Ola. Und wer bist du?“ 

„Ich bin die Aylin.“ 

„Ich bin auch Ausländer. Wie gefällt es dir in Deutschland?“ 

„Ich bin in Deutschland geboren und aufgewachsen.“ 

„Oh, das tut mir leid. Aber man kann nicht alles haben. Ich hoffe, dir gefällt es 

trotzdem bei Daimler. Wieviel verdienst du?“ 

„3.200 Brutto“ 

„Das ist ja mehr als ich. Ich verdiene nur 2.000 Euro. Ha, ha - kleiner Scherz. 

Wollen wir tauschen?“ 

Hier müssen wir das fiktive Gespräch leider beenden, weil die türkischstämmige 

Arbeiterin sonst mit ihren Handgriffen in Rückstand gerät. Der lustige Ola nimmt 

bereits das nächste Opfer, wahlweise den nächsten Fettnapf aufs Korn, einen 

gewissen Hamid. 

Der Hinweis auf den Verdienst hat tatsächlich einen realen Hintergrund. Bei der 

Aylin ist es der Monatslohn, bei dem Ola der Stundenlohn. Mit acht Stunden pro 

Tag gerechnet. Man weiß aber, dass der Arbeitstag bei Top-Managern gerne 25 

Stunden und länger dauert. Das relativiert die Verhältnisse. Und erst noch die 

Verantwortung, die riesige Verantwortung!! Kein Wunder, dass niemand mit ihm 

tauschen möchte. 

Wirklich niemand? Bei einem Selbstläuferkonzern wie Daimler muss man sich 

schon sehr anstrengen, um ihn in Turbulenzen zu bringen. Die beiden Visionäre 

Reuter und Schrempp hätten es beinahe geschafft, ihn zu ruinieren. Vielleicht ist 

wieder an der Zeit für eine Vision? Hallo Ola, wie wär´s? 
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